
Guter Rat zur Kindergesundheit

Die Gladbacher Kindetärzte geben

regelmäßig Tipps zur Gesundheit
der Kinder. ln dieser Woche rät Dr.

med. Renate Hamacke zum Thema

lnfluenza.

Erhöhte

lnfektrate
Der neuerdings gesetzlich
festgelegte Betreuungsan-
spruch für Kinder ab einem
Jahr wird auch in, Gladbach
sehr gut angenommen. So
sind eine hohe Zahl der
ICeinkinder ab einem Jahr
jetzt in Kinderta gesstätte n
oder- da das Angebot den Be-
darf nicht deckt- zu mehreren
bei ausgebildeten Tagesmüt-
tem oder in sotenannten LE-
NA- Gruppen untergebracht.
Dieses neue, sehr frühe Zu-
sammensein in Gruppen mit

/o/y'ö fio4t

Nach einer solchen Infekti-
on ist das Bronchialsystem
des Erkrankten empfindlich,
so dass durch banalere Vi
ren beispielsweise nicht nur
ein Schnupfen entsteht!, son-
dern eine schwere Bronchi-
tis oder gar Lungenentzün-
dung, die das Risiko einer
chronischen Krankheitsent-
wicklung erhöhen. Deshalb
raten die Kinderärzte, diese
Kinder durch Impfung zu
schützen; ebenso wie die
Größeren, die unter nächtli-
chem Husten, Bronchitiden
oder chronischen Erkran-
kungen wie Asthma leiden.
Der Impfstoff ist ein Nicht-
Lebend- Impfstoff, der keine
Grippeinfektion verursachen
kann und sehr gut verträg-
lich ist; für besondere Fälle
steht ein Impfstoff zur Verfü-'
gung, der als Nasenspray
verabreicht wird.

Renate Harnacke

anderen Kleinkindern er-
höht die Infektrate stark, da
die sehr kleinen Kinder re-
gelhaft noch keine hohe Im-
munabwehr haben. Das be-
deutet, dass in diesen Grup
pen auch die schwere Grip
peform, die Influenza, ,, ein
leichtes Spiel" hat.


